
Vielmehr	für	Alle!	–	Verein	für	Bildung,	
Wohnen	und	Teilhabe	

Sparkassaplatz	3	
1150	Wien	

ZVR	Zahl:	057914724	
http://www.fluechtlinge-willkommen.at/	
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Asylsuchende	 haben	 es	 am	 Wohnungsmarkt	 nicht	 einfach	 und	 finden	 auch	 nach	 ihrer	

Anerkennung	 als	 Asyl-	 und	 subsidiär	 Schutzberechtigte	 nur	 schwer	 eine	 Wohnung.	 Da	

räumliche	 Isolation	 und	 Segregation	 in	 Form	 von	 abgeschotteten	 Lebensrealitäten	 den	

Prozess	 der	 Integration	 verhindern	 oder	 stark	 beeinträchtigen,	 entstehen	

gesamtgesellschaftliche	 Ungleichgewichte,	 welche	 es	 vorzubeugen	 gilt.	 Aus	 diesem	Grund	

bringt	 „Flüchtlinge	Willkommen“	geflüchtete	Menschen	und	Wohngemeinschaften,	die	ein	

freies	Zimmer	 zur	Verfügung	haben,	 zusammen.	Ziel	 ist	es,	niederschwellig	Wohnraum	 für	

eine	 nachhaltige	 und	 partizipative	 Integration	 zu	 ermöglichen,	 durch	 den	 gegenseitigen	

Austausch	 Vorurteile	 abzubauen,	 den	 Aufbau	 eines	 sozialen	 Netzwerkes	 von	 geflüchteten	

Menschen	zu	unterstützen	und	den	Spracherwerb	zu	fördern.	Am	effektivsten	geschieht	dies	

durch	konkretes,	tägliches	Zusammenleben.	

 

Unsere	ehrenamtlichen	MitarbeiterInnen	ermöglichen	die	laufende	Vermittlung	geflüchteter	

Menschen	 an	 WGs	 und	 Familien	 und	 achten	 dabei	 auf	 gemeinsame	 Interessen	 der	

zukünftigen	 MitbewohnerInnen.	 Nachbetreuung	 und	 Mediationsmöglichkeiten	 sorgen	 für	

langfristige	Wohnlösungen.	

 

Wie	funktioniert	die	Plattform? 

Wohngemeinschaften	 oder	 Familien,	 die	 ein	 freies	 Zimmer	 zur	 Verfügung	 haben,	 sowie	

geflüchtete	 Menschen	 auf	 der	 Wohnungssuche	 können	 sich	 auf	 der	 Plattform	

www.fluechtlinge-willkommen.at	 anmelden.	Wir	 setzen	 uns	 mit	 ihnen	 in	 Verbindung	 und	

klären	 dabei	 offene	 Fragen	 zur	 Wohnung	 bzw.	 Wohnsituation	 und	 Vorstellungen	 beim	

Zusammenleben.	 Zudem	 wird	 viel	 Wert	 darauf	 gelegt,	 dass	 WGs	 und	 Geflüchtete	

gemeinsame	 Interessen	und	 Lebensweisen	haben,	 um	 so	 langfristige	Wohnverhältnisse	 zu	

schaffen. 



Im	 Hinblick	 auf	 die	 Finanzierung	 der	 Zimmermiete	 sind	 vor	 allem	 Mikrospenden	

vielversprechend	und	 funktionieren	erfahrungsgemäß	einfach	und	erfolgreich.	 Zudem	 sind	

viele	 der	 Wohnungssuchenden	 anerkannte	 Flüchtlinge,	 beziehen	 Mindestsicherung	 und	

können	 sich	 somit	 die	 Miete	 für	 ein	 WG-Zimmer	 leisten,	 haben	 es	 aber	 am	 freien	

Wohnungsmarkt	schwer	etwas	zu	finden.	

 

Nachdem	unsere	MitarbeiterInnen	eine/n	passende/n	KandidatIn	für	das	Zimmer	gefunden	

haben,	 kommt	 es	 zu	 einem	 gemeinsamen	 Vermittlungstreffen	 mit	 der	 WG	 und	 der	

geflüchteten	 Person.	 Wir	 fungieren	 somit	 als	 VermittlerInnen	 und	 stellen	 den	 Kontakt	

zwischen	Menschen	mit	Fluchterfahrung	und	der	österreichischen	Gesellschaft	her.	Zudem	

stehen	 wir	 nach	 einer	 erfolgreichen	 Vermittlung	 im	 Rahmen	 der	 psychosozialen	

Nachbetreuung	weiterhin	mit	der	neuen	Wohngemeinschaft	in	Kontakt.	

 

Das	Neue: 

Der	zentrale	Unterschied	zwischen	Flüchtlinge	Willkommen	und	anderen	Wohnvermittlungs-

Initiativen	 ist	 der	 Fokus	 auf	 das	 Zusammenwohnen	 zwischen	 Menschen	 mit	 und	 ohne	

Fluchterfahrung.	Durch	die	Unterbringung	in	Privatunterkünften,	also	in	(Studierenden)-WGs	

oder	bei	Familien,	vermitteln	wir	nicht	nur	Wohnraum,	sondern	schaffen	ein	neues	Zuhause.	

Geflüchteten	 Menschen	 wird	 die	 Partizipation	 an	 der	 österreichischen	 Gesellschaft	

erleichtert.	Sie	werden	Teil	eines	neuen	Netzwerkes,	das	ihnen	bei	anderen	Aspekten	ihres	

Lebens	behilflich	sein	kann,	wie	z.B.	beim	Erlernen	der	Deutschen	Sprache,	bei	behördlichen	

Angelegenheiten	 und	 bei	 der	 Jobsuche.	 Gleichzeitig	 bekommen	 ihre	 MitbewohnerInnen	

ohne	Fluchthintergrund	einen	konkreten	Zugang	zu	Migration,	Flucht	und	Asylpolitik.	

 

Derzeitiger	Stand: 

Ende	 Jänner	 2017	 –	 also	 zwei	 Jahre	 nach	 Projektstart	 in	 Österreich	 –	 haben	 bereits	 366	

geflüchtete	Menschen	 in	 Privatunterkünften	 ein	 neues	 Zuhause	 gefunden.	 Allein	 in	Wien	

helfen	20	ehrenamtliche	MitarbeiterInnen	bei	den	Vermittlungen.	Flüchtlinge	Willkommen	

ist	 österreichweit	 tätig,	mit	 KoordinatorInnen	 für	 alle	 Bundesländer	 und	 insgesamt	 ca.	 50	

Ehrenamtlichen. 

 

Zusätzlich	 zu	 unserem	 klassischen	 Konzept	 haben	 wir	 im	 Herbst	 2016	 in	 Wien	 die	

„Wohnraum-Workingsession“	 (WoWo)	 ins	 Leben	 gerufen,	 die	 2-wöchentlich	 stattfindet.	



Hier	 treffen	 sich	 Ehrenamtliche	 mit	 wohnungssuchenden	 Geflüchteten,	 verfassen	

gemeinsam	 einen	 Bewerbungstext	 und	 kontaktieren	 WGs,	 die	 ihre	 freien	 Zimmer	 auf	

gängigen	 Wohnplattformen	 inserieren.	 So	 ist	 das	 Projekt	 nicht	 mehr	 abhängig	 von	

Zimmeranmeldungen	auf	der	Flüchtlinge	Willkommen	Plattform	und	empowert	gleichzeitig	

geflüchtete	Menschen	bei	der	selbständigen	Wohnraumsuche.	

 

Durch	das	psychosoziale	Unterstützungsangebot,	das	allen	vermittelten	WGs	zur	Verfügung	

steht,	 soll	 das	 Zusammenleben	 langfristig	 nachhaltig	 gestaltet	 werden.	 Die	 psychosoziale	

Betreuung	 unterstützt	 bei	 persönlichen	 Krisen	 und	 durch	 die	 Wohnsituation	 bedingten	

Belastungen.	 Allerdings	 versuchen	 wir,	 das	 Konfliktpotential	 bereits	 im	 Rahmen	 des	

Vermittlungsprozesses	zu	lindern.	

 

Wenn	geflüchtete	Menschen	ausziehen	müssen,	bieten	wir	 eine	Wohnberatung	 an.	Dabei	

wird	die	geflüchtete	Person	bei	der	Wohnungssuche	unterstützt.	Dementsprechend	werden	

die	 verschiedene	 Wohnformen	 mit	 der	 geflüchteten	 Person	 besprochen	 und	 abgeklärt,	

welche	 Option	 die	 beste	 ist.	 Gemeinsam	 werden	 dann	 auf	 Wohnungsplattformen	 im	

Internet	 WGs	 kontaktiert,	 beziehungsweise	 auch	 andere	 Organisationen,	 die	 Wohnraum	

anbieten. 

 

Alle	zwei	Monate	veranstalten	wir	einen	Stammtisch,	bei	dem	alle	WGs	aus	Wien,	die	durch	

Flüchtlinge	Willkommen	Österreich	entstanden	sind,	zusammenkommen.	Hier	können	WGs	

ihre	 Erfahrungen	 austauschen	 und	 sich	 gegenseitig	 kennenlernen.	 So	 entsteht	 eine	

"Community"	 von	 Flüchtlinge-Willkommen-WGs.	 Essen	 und	Getränke	werden	 von	 uns	 zur	

Verfügung	gestellt.	

 

Ehrenamtliche	 MitarbeiterInnen	 erhalten	 ein	 Weiterbildungsangebot.	 Innerhalb	 des	

Vereines	werden	 drei	 verschiedene	Workshops	 angeboten:	 "Einführung	 in	 das	 Asylrecht",	

"Flucht	&	Traumata"	sowie	"Rassismuskritische	Kompetenzen". 


